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Berl in, vom i8 December. 

Bey dem Ingerslebenschen Infanteriere¬ 
giment haben Se.Konigl-Majestät den Ma-
jnr Herrn von Czetlrl itz zum Obristlieutenant 
allergnädigst avanciret. 

Sein? Majestät der König haben denChur-
markischen Landschafts-Buchhalter, Herrn 
Abraham Aegidius Kartzig, in Betracht Set¬ 
ner vieljahrigen treuen Diensie, und jederzeit 
bewiesenen vorzuglichen Dienst-Eyfers und 
GeschicklichkeitzuDeroHofrath allergnädigst 
zu ernennen geruhet. 

Gestern war bey Ih ro Majestat der Köni¬ 
ginn große Cour, undSoupee. 

Desselben Tages war im Königl. Opern¬ 
hause die Generalprobe von der Graunischen 
Oper: Rodelinde. 

Gestern Vormittags gegen 12 Uhr, ge¬ 
schahe die 2;8te Ziehung der Königl. Preußl. 
Lotterie auf dem Bellinschen Rathhause im 
großen Audienzsaale. Die gezogenen Zahlen 
waren: 41,36,44,49,77, durch welche eine 
LUßerordentltche Anzahl der betrachtlichsten 

Gewinnste aller Arten unter das Publicum 
verbreitet worden ist. Die 2Z9te Ziehung ist 
auf den 7ten Januar k. I . angesetzt. 

Warschau, den 17 December. 
Am verwichenen Freytage hat sich hieselbsi 

ein Königl. Thürsteher, Nahmens Carl, (der 
schon unter der vongenRegierung diese Stel¬ 
le viele Jahre gehabt,) im Schlosse, und zwar 
in dem Saale worinn die Seßiones des im¬ 
merwährenden Raths gehalten werden, mit 
einer Pistole erschojsin, die er von Haust mit¬ 
gebracht gehabt, ohne daß man weiß warum 
er es gethan. Er hat des Morgens als er 
in das Schloß gieng, sowohl von seiner Frau 
als von andern guten Freunden Abschied ge¬ 
nommen, welche solchen aber für einen Spaß 
ansahen, und nichts weniger als diesen Fall 
vermutheten. Man hat ihn in das rothe 
Stuck Tuch, woraufer lag, einwickeln, und 
so fort schaffen laßen. Dieser Zufall verur¬ 
sachte, daß an diesem Tage keine Seßion ge¬ 
halten wurde. — Am Montage war auch, 
drey Meilen von hier, ein Duell , zwischen 



zweyen kitthaulschen Cavallers, die einander 
mit Slockschlagen tractiret hatten, worzu 
ein Frauenzimmer die Gelegenheit gegeben 
habensoll; erstlich haben sie zwcymal auf 
einander geschossen, aber beydemal gefehlt, 
nach diesem wurde zum Säbel gegriffen, und 
bey diesem Gefechte erhielt der eine einenHieb 
in die Hand, und der andere einen Hieb in den 
linken Backen. — Die hiesige so berühmte 
Bibliothek, die in Ansehung der grossen Men¬ 
ge rarer Manuscripte, sonderlich so Pohlen 
betreffen, einen rechten Schatz besitzet, hat 
in kurzem einen grossen Zuwachs von vielen 
seltenen und höchst raren Manuskripten zu 
hoffen, so die grosse Vorsorge und das uner-
müdcre Bemühen unsers großen Königes, 
der Künste undWissenschaftett in seinenStaae 
ten zu vermehren sucht, ohnlangst entdecket, 
und die sich zu Cracau in der Bibliothek der 
dasigen so berühmten Academie befinden; 
unter solchen sind viele sehr rare und wich¬ 
tige Sachen, a ls: ewe Geschichte von Poh¬ 
len von 916—1245.; verschiedene Manu¬ 
scripte von Dlugvsso, Vimentio Kadlubko; 
andere alte Chrouicken, von denen Man die 
Nahmen der Verfaßer noch nicht weiß, und 
ein grosser Vorrarh von Briefen, von vielen 
Königen, Bischöffen und denen berühmte¬ 
sten Staatsmännern alter Zeiten. Da nun 
jetzo die Geschichte von Pohlen auf eine neue 
und ganz andere A r t , als man solche hat, 
ausgearbeitet werden ft l l , so können die sich 
schon in der hiesigen öffentlichen Bibliothek 
befindlichen, als auch die neu entdeckten Ma¬ 
nuscripte vleles darzu beytragen. —-Vor ei¬ 
nigen Tagen ist der Krön Großfeldherr Graf 
Branicki hier angekommen. — Man redet 
Vieles von der Vermehrung der Truppen der 
Republik auf 20000 Mann, allein da dieses 
eine Sache ist, die ohne den Reichstag nicht 
vorgenommen werden kan, so muß man ihn 
erst erwarten, und alsdenn seyen, was in 
dieser Sache beschlossen werden »oird. — 
Nachdem der Schenke von Trocko, Herr 
Rudoszewski, ohnlangst verstorben, so has 
ben Ee. Majest. der König, diese Stelle, 
»em Herrn Hryniewicj, so auf dem jetzigen 

Litthauischen Tribunal Deputitter und Rich¬ 
terist, ertheilet. 

Hanau, den 29 November. 
Aus dem Hannoverischen wird gemeldet̂  

baß es daselbst von einem Marsch der Trup¬ 
pen ganz stille sey l man vermuthe indessen, 
daß vielleicht einige Regimenter gegen das 
Frühjahr nach England und I r land abgehen 
dürften, um die Küsten zu besetzen. 

Wittenberg, den 21 November. 
Der an drm Churfürstl. Schlosse zu Dres¬ 

den angebrachte Wetterleiter hat, nach einer 
hier gedruckten Nachricht, seit seiner Errich¬ 
tung alle Merkmahle eines stillenUebergangs 
der Gewittergcanssert. Denn theils Kenner, 
theils in der Sacht- Unerfahrne, haben bey 
jedem sich demThmme nähernden Gew.lter 
bemerkt, daß sowohl abgetriebene, als oben 
darüber stehende Gewitterwolken, sich all-
mählig zertheilt und aus einander gegeben 
haben, zum sichern Beweise, daß sie ihrer 
Gewitter und Blitzmsitetie nach und nach 
sanft entladen worden sind. Dieser Ablei rer 
ward aus höchsteigener Bewegung Seiner 
Churfürst!. Durch!, nach Höchstdero großen 
Kenntnissen sowohl von physischen als ma¬ 
thematischen Wissenschaften bald nachdem 
angebracht, als im Jahre 1775 das Ch„r<-
fursil, Schloß von einemWetterstrahlgettofs 
fen worden. Damit nun der schädliche» 
Wirkung eines künftig etwa sich ereignenden 
Wetterschlages vorgebeugt werden möchte: 
so wurde hauptsächlich darauf Rückficht ge¬ 
nommen, daß alles auf dem Schloßthurme 
befindliche Metall in eine ununterbrochene 
Verbindung gebracht, und in die beydem 
Schlosse vorbcyfiiessende Cchleusse oder so¬ 
genannten Kathisbach geleitet wurde, die 
nach einer kurzen Distanz in die Elbe fällt. 
Aus der Beschreibung sieht man, daß es eine 
kostbare und für Particuliers nicht so leicht 
nachzuahmende Sache sey, welches auch 
wohl mit Ursache, daß dieselben noch nicht 
allgemeiner sind. Der erste Ableiter in 
Deutschland ward von dem verdienstvollen 
Herrn Abt von Felbiaer in Eagan an der 
Hauptkirche daselbst errichtet. Der zweytt 



ist der ietztgebachte an bem Churfürstlichen 
Schlosse zu Dresden. Nach diesem schritt 
tnan im^ahre 1776an mehr als einem Orte 
zu Errichtung solcher Ableiler an öffentlichen 
Gebäuden. 
Fortsetzung des im vorigen Stückabg broche-

mn Tagebuchs des Generals Hcwc. 
Da die erste Brigade der Brittischen Gre¬ 

nadiers, nebst den Heßischen Grenaders und 
Garde, im Nachsetzen in sehr dichte Wälder 
gerathm war, so wurden sie diesen Tag nicht 
weiter engagirt. 

Die 2te Srigade der leickt^nI ifantel ie und 
Grenadiersu dic4teBng derütten 1 Melle 
jenseit Dilword vor/ wo sie ein feindliches 
Corps, Has noch nicht gif.Men halte, und 
sehr wohl postirt war, umihreRctttadcvon 
Chad's Ford nach Ehester urch Wilmingtcvn 
zudecken, angriffen. Da dkses Corps nicht 
eher, als bis es dunkel ward, ftrcirt werden 
tonnte, und da unsere Truppen auf emem 
Marsche von 17 Meilen viele Beschwerden 
ausgehalten^ und seit dem Anfange des Tref¬ 
fens viel gelitten hsttten, so entkam die feind¬ 
liche Armee ihrem gänzlichen Verderben/ 
welches unvermeidlich gewesen seyn würde, 
wenn es eine Stunde langer Tag gewesen 
wäre» 

Die dritte Brigade kam nicht zur Action, 
sondern machte die Reserve derben Brigade 
aus, indem man vor Anbruch der Nacht wuß¬ 
te, wie des General̂ Lieusenants Knyphau-en 
Angrifausgefallen sey: es war teins Gelegen« 
Heit da, die CavaNeriezu brauchen. 

Der General Lieutenant Knyohaustn hielt 
ben Tagüber, nach genonimener A r̂c de, den 
Feind mitCanoniren beschWigct,ulld machte 
Miene, die Fuhrt zu sorcire?, w l̂chcerdock 
nicht willens war zu paßiren, ehe berrechte 
Flügel des Feindes abgegriffen wäre Da 
dieß nun geschahe, ü'gtepg der Generalmajor 
Grant mildem 4ten und 5ten Regiment, über 
die Fuhrt, und das 4?e Regiment welches 
zuerst hinüber gieng, vertrleb den Feind aus 
einer Verschanulna und Batterie, w. 3 Feld¬ 
stücke und 5 Haubitzen genommen wurden. 
Der Femd hielt noch kurze Zeit Gtand, als 

sich aber die Garde an der rechtellFlanke zelg-
te, wurde die Nettrabe allgemein ; weil aber 
die Nacht anbrach, eheKnyphausens Corps 
d:c Alihohen erreichen konnte, so fiel qn dieser 
Seile l?:chts weiter vor. 

Dle feindliche Armee, welche dem General 
Knyphausen und dem Lord Cornwallis enGe^ 
gen stad, war wenigstens iFOOoMann stark, 
woolM sich ein Theil nach Chesterzurückzog, 
und die Nacht baMst stehen blieb. Der 
größte als 
bls er Philadelphia erreicht hatte. I h r Ver¬ 
lust an glctödtelen und verrvundetenOfficiers 
war betrachtlich, und t̂e haben etwa zoO an 
Todten, 6OO an Vertuundeten, und gegen 
40O an Gefangenen verloren« 

Der Verlust von Seiten der König!. Trup¬ 
pen und dcr Hülfsvölker besteht in allem aus 
z Capitains, 5 Lieutenants, /Sergegnten 
und 74 Gemeinen an Todten, 1 Oberlieutes 
nant, 1 Major, 17 Capitains, 25 Lieutenants, 
^Fähndrichs, 40 Sergeanten, 4 Tambours 
und Z95 Gemeine sind verwundet, Md6Ge-
mel'̂ e werden vermisset. 

Die Armee blieb diese Nacht auf dem 
Schlachtftlde. Am i2ten.marschirte der 
Generalmajor Grantmit der isten und 2ten 
Brigade nach Concord. Lord Cornwallis 
stieß mit der leichten Infanterie und denBrit-
tischen Grenadieren am folgenden Tage zu 
ihm, und ruckte bis Ash-Town, fünf Mei^ 
len von Ehester, vor. 

An eben demTage, den izten, wurde das 
7iste Regiment nach WilmingtondetaschirtF 
wo der Feind einige Werke angelegt hatte, da 
aber diese verlassen waren, so nahm Major 
M.Dol!ell von dem Platze ohne Widerstand 
Besitz. 

Am i4ten begleiseteberOberst-kieutenant 
Loos, ttrbst einem Bataillon von Rhalls Bri¬ 
gade, die Verwundeten und Kranken nach 
Mlmington, wohin auch das Bgtaillon von 
Mirdach 2 Tageilachher detafchirt wurde. 

Die Armee rückte am iHten in2 Colonnen 
gegen denGoshen vor^ und da man aufdem 
Marsche Nachricht erhalten hatte, daß der 
Feind auf Lancajier-Road vorrückte z un> 



kaum noch 5 Meilen vonGoshen entfernt sey, 
^ so wurde sofort beschlossen, mit den beyden 
Colonnen vorzurücken, und ihn anzugreifen. 
Bende Colonnen rückten also an; da aber ein 
heftiger Regen einfiel, und den ganzen Tag 
und die Nacht ununterbrochen anhielt, so 
war der Angriffunmöglich. 

Die erste Brigade leichter Infanterie, an 
der Spitze von Lord Cornwallis Colonne, 
stieß auf einen Theil des feindlichen Vor¬ 
trupps, etwa eine Meile von Goshen, schlug 
denselben, tödtete i2 Mann, verwundete noch 
mehrere, ohne einen Mann zu verlieren. 

Fast zu gleicher Zeit wurden die Jäger an 
derFronte von General Knyphaustns Colon¬ 
ne mit einer andern feindlichenParthey hand¬ 
gemein, von welcher sie einen Offner und 
fünfMann tödteten, und 4 Officiers gefan¬ 
gennahmen, wobey 3 Mann von ihnen ver¬ 
wundet wurden. 

Da der Feind den Anmarsch der Armecge-
Wahr wurde, so marschirte er in größler Eil 
die Nacht vom i6ten durch, und litte, wie 
man nachher erfahren, bey dem heftigen Re¬ 
gen an seiner Ammunition großen Schaden. 

Am i7ten, des Abends, aoancirte Lord 
Cornwallis nachLancaster-Noad, und faßte 
etwa 2 Meilen von dem General-Lieutenant 
Knyphausen Posio. 

Am iZten vereinigte sich die Armee bey 
kancasier-Road,undmarschirtenachTruduf-
srln. Von dort wurde ein Dctaschement 
leichter Infanterie unverzüglich nach Vally-
Forge am Schuylklll geschickt, wo der Feind 
mancherley Vorrath und ein betrachtliches 
Mehlmagazin hatte. Das erste Bataillon 
leichter Infanterie und die BrittischenGrena-
diers faßten daselbst am folgendenTagePojw, 
und am mosten stieß die Garde zu ihnen. 

Der Feind paßirte am i8ten den Schuyl-
kill, und detaschirte nach allen Führten Trup¬ 
pen mit Canonen. 

Aus eingezogene Nachricht, daß General 
Wayne mit einem Corps von 1500 Mann 

^md 4 Canonen in den Waldern, in einer Ent¬ 
fernung von etwa Z Meilen, vonderArriere- ! 
garde der Armee stände, wurde dtr General 1 

major Grey am 2ossen des Nachts mit eini¬ 
ger leiä te:iInfanterie detaschirt, diestsCorps 
zu überfallen. Der General hatte alle Vor¬ 
sicht gebraucht, daß sein Detaschement nicht 
feuern möchte. Er erreichte den Feind gegen 
1 Uhr, und dg er bloß mit dem Bajonet ihre 
Vorposten und Piquels forcirt hatte, so griff 
er die Feinde bey dem Lichte ihres Feuers an, 
tödtete und verwundete nicht weniger als zoo 
Mann, und machte zwischen 70 und 80Ge¬ 
fangene, worunter sich verschiedeneOfficiers 
befanden. Die Dunkelheit rettete den Rest 
des Csrps. Der Capitain der leichten Infan¬ 
terie und 3 Mann wurden bey diesem Angriff 
getödtet und 4 Mann verwundet. 

Am2isien machte die Armee bey Valleys 
Forge eine Bewegung, und campirte aufden 
Bänken von Schuylklll/ indem sie sich von 
Fa:^Land-Ford nach French-Creck ausbrei¬ 
tete. Auf diese Bewegung verließ der Feind 
seine Stellung, und rückte denselben Abend 
gegen Potsgrove. 

Am usieli marschirte die Armee in 2 Co¬ 
lonnen nach German-Town, und Lord Corn¬ 
wallis milden Brittischen Grenadiers und 

folgenden Morgen Besitz von Philadelphia. 
(Die Fortsetzung folgt.) 
Lissabon, den 4 Nov. 

Am 2ten dieses sind der Prinz und die Puns 
zeßinn von Brasilien nach Villa Viciosa abs 
gegangen, und werden sowohl als beede regie-
rende Königl. Majestäten erst am 8ten des 
Christmonals wieder zurückerwartet. 

Der Grafvon Bagnos, König!, spanischer 
Plincipalkommiffar zum Empfange unserer 
verwittweten Königinn, hat unter die zuVilla 
Viciosa liegende portugiesische Infanterie, 
IOO0 Thaler, und unter die Kavallerie ioo 
Iechinen austheilen lassen, auch dieOffiziete 
mit goldenen Uhren, Tabackdosen, und De-
gengchlssen beschenkt. Der spanische Bolh-
schafter zu Lissabon, welcher diesen Herrn 
Ihrer Majestät vorstellte, hat gleichfalls 400 
Thaler diesen Truppen reichen lassen. Beede 
regierende König!. Majestäten haben die ver-
wittwtte Ksmgin bis zum kleinen Fluß Caes, 



welcher Portugall von Spanien scheidet, 
begleitet. 

Am iten dieses langte ein marokkanischer 
Botschafter hier an, um beeden König!. Ma¬ 
jestäten zu Dero Thronbesteigung im Namen 
seines Beherrschet'S, Glück zu wünschen. 

Nach einigen regnenschen Tagen sah man 
hier gestern Abends ein Nordlicht. Heute 
früke war ein starker Nebel, welcher aber bald 
von der Sonne zerstreut worden ist, und dem 
schönen Wetter Platz gemacht hat. 

Madr id, den 8 Nov. 
Mittwochs ward im Escurial dasGeburts-

fest desPrinzens vonAsturien mit großerGala 
gefeyert. Donnerstags ist der König, mit 
der verwittiblen Königinn von Portugall, 
seiner Schwester, dem Prinzen von Asiunen, 
und der Infantinn Donna Maria Iostpha 
nach Et.^Ildephons abgegangen. Weil sie 
aber alle dasige Gebürge mit Schnee bedeckt 
angetroffen haben, sind sie bereits am Sam¬ 
stag nach dem Escurial zurückgekehrt. 

Anstatt des verstorbenen Prinzen hon Maft 
serano soll der bisher zu Lissabon gestandene 
Kön.Bothschafter, Marches von Almodovar, 
ln gleicher Eigenschaft nach London bestimmt 
seyn, dessen Stelle aber durch den Grafen 
Fernannuquej Grand von Spanien ersetzt 
worden. 

Die Stelle, elnes Hauptmanns über die 
italiänische Leibwache, wird derneapollla? 
Nische Fürst delia Riccia erhalten. 

Noch immer haben wir keine weitere Nach¬ 
richten von D.Peter Zevallos erhalten. Noch 
immer bleibt der Friedensschluß zwischen un¬ 
serer, und der portugisischen Krone ein G ^ 
heimniß. Alle Pakbote, so aus dem Haven 
Corogna nach Amerika abgehen, sollen fünft 
tig 24 Kanonen, und 80Mann führen. Zu 
Veracruz ist das KriegsschiffSt. Julian mit 
dem Regiment Asturien angelangt. Dieses 
Regiment hat bey derUebersahrt220 Mann 
verlohren. 

I n der 
Buchhandlung ist zu haben: 

Verschiedene Sorten Neujahrswünsche, wobey auch welche in Kupfer gestochen, mitschönen 
Devisen. 

Das Bildmß des Herrn G. R. von Segner zu Halle, i Rthlr. 
Verschiedene Sorten feine Visiten Billets, zu Neujahrswünschen zu gebrauchen. 
Johann Buncle der jüngere, ein Mann ehrbaren Standes, aus dem englischen, 8. Leipzig, 

1778 i5!gr. 
Das Bildmß des Herrn Denis, in Kupfer gestochen von Geyser, 8. 8 sgr. 
G.W/Rabners sämmtliche Schriften, 6Theile, mit dem Leben des Verfassers, 8. Leipzig, 

1777. 2 Rlhlr. 29 M. 
Abbildungen der Gemählde und Alterthümer,.welche seit 7738. in der verschütteten Stadt 

Herkulatius als auch in den umliegenden Gegenden an das Lichtgebracht worden nebst ihrer 
Erklärung von C.G.v. Murr , 2 Thetle mit Kupfertafeln, Folio 6 Rthlr. 

R omani eines edlen Wallachen kandwirchschaflliche Reise durch verschiedene Landschaft?» 
Europens,zterTheil, 8. 777 1 Rthlr. 

Deutsches Museum, der Monat December, 777 IO sgr» 
Neues Complimentir Buch 5 lgr. 
Leben des heiligen Johannes von Nepomuck, gr 8. Wie», l Rthlr . so sgr. 
Die schöne Zigeinerinn oder merkwürdige Geschichte der Prinzeßin Zaina, 8. 25 sgr. 
Muhten Ordnung für das kouverailie Herzogthum Schlesien, und die Grafschaft Glatze 

I)>6.Breßlau den2i August. 5 sgr. 
Zu der Bücher^Auction, soder Buchhändler Wi lh. Gottlieb Korn den 2ten IanUftktt 

X773 anfangen wird, ist der Eatalogus bey demselben gratis abzul«ngen. 



Dem Publlko jvlrd blermit bekannt gemacht, daß in dem Königs. Oberamtshause W 
Kreßlauden zo Dcc. c. 2. ein halb b^o.flcl Wagen mit gränem Tuch ausgeschlagen, ein LeiB 
terwagen nebst 2 F'.echten, und rui Hölzernerblau angestrichener Schlitten nebstein paar 
Schellengeläuten, öffentlich aus^cbothen und den Meistbiet^enden Käuflich iiberlaßen wer¬ 
den ji.'llm. C^ haben demnqch alle und jede welche von den ^verzeichneten Dachen etwas 
zu erstehen und KäuM^an sich zu bringenz^ust und belieben tragen, an dem vorbemeldeten 
Tage in dem König! Oberanttsi)ause alllnersich einzufinden ihr(^edothzu thun und alsdann 
zu gewärtigen, baß diese Effecten dem Meistbiethenden gegen baare Bezahlung in Courant-
Kelde werden zugeschlagen werden. Gegeben Greßlau den 17 December 1777. 

König!. Preuß. Brest. Pupillar-Collegium. 
Dem Publiko wird hierdurch bekannt gemacht, daß von der Glogamschen Oberamts^ 

regierung 26 Inttantiam der ^l^iiamenrz l^x^cucoren des verdorbenen Glogauschen Ober^ 
amts Advocaten Carl von Rache die von demselben unter andern mir zu Erben eingesetzte 
vollbürtige und halbbürtige Geschwister seines Vaters des ehemaligen Kayserl. Königs. 
Glogauschen Amts-^ävoc^i und Glogauschen Fürsienthums-Landfchafts-^xnczici George 
Anton v. Rache und deren Oescenclen?. in inßnirum, so viel ihrer zur Zeit der Publication des 
Testaments exiltiret haben, so wie alle übrige etwanige unbekannte Erben und (^reckwrez des 
Vefuncriaäli^uiäanäumerv^lisscanäumprZerenlasul)poen»prsecluli er ^erpetm tilenrü Vyr 
den ernannten ̂ 0lnmlll<u-ium Oberamtsrath vou Windheim auf den 20 Febr. 1778 cmret 
Worden. Gegeben Gloqau den 28 November 1777. 

Dem Publlto wird hiermit bekannt gemacht, d ^ v o m ^ 2.0.8 Januar und 
5 Febr. a. f. bey dem Stadt-Waysenamte aufdas Johann Ullrlch Claußische im Nadler- Gäs-
sel,sub No. 1951. ge legt äetaxlrte Hauß liciciret werden 
kann. Sigttatum Preßtau den 2Z October 1777. 

Von dem Magistrat zu Breslau wird hierdurch bekannt gemacht, daß 
D- Friedrich Christian Mlchaelschen Glaubiger und ^ulawriz aä Iire8, das, unttr hiesiger 
Stadt-jurizäiorion gelegene Guch und civicu5 Grüneiche, welcher nüchAbzug 
der darauf haftenden Lasten^Innhalts der ersteren Taxe vom 27 Dec. 1776.^.^4979 Rthlr. 
H fgr. 11 d'. schwer Cour. und nach der revidlrten Institzrälhl?chen Taxe auf 777^ Rthlr. 
Kl sgr. y^d ' . äer^xirerworden, wie auch der von den Gottlieb Friedrich Hierseschen Erben 
darzu verkaufte, und aufiZ^o Rthlr.schwer CWr. gewürdigte söget annte Grüneicher Oders 
Kretscham, ntcht wenige , die im Grüneicher Felde liegenden und vom Christoph Ehrenfned 
Täubert inAnspruch genommene Acker^Stücke, so am 19 Febr. 177/. auf 1365Rchl. 7 sgr. 
7s d'. und untermHOct. 1777.9^1621 Rthl. 21 sgr. 4 fd ' . abgeschätzet worden, und wovon 
die auf allhiesigem und dem 
Furst-Bischöft Hoferichteramte alldier affi^irren Laxen jnlpicl-et werden können, bey allhies 
fiaem Magistrat auf den 17 Sept. und 17 Dec. 1777. wie auch den 18 Mar<! 1778. als m 
lerniino ulumo er peremrorio öffentlich wird feil gebothen, und zualoich die unter Fürst-
Dischöst. Gerichtsbarkeit gelegene zum Kuth Grünekl)e gehörige und vermöge der an den 
erwähnten Gericktsstatten ebenfalls zugleich anaeschlagenen "l^xen auf 1517 Rthl. 18 szr. 
8 d'. (letaxirren Grundstücke, Ordnungsmäßig lubkattiret werden. Es werden demnach 
alle und jede, welche dazu gehösi^n runcloz zu besitze» 
bürgerllche Fähigkeit und Mittel haben, hierdurch aäckiret und vorgeladen: sich im er-
waknteni>eremtc)nschen 1'erminp den i8tenMär< 1778. oordle hierzu angeordnete(^om-
Millionen, mixram auf biesigem Rathhause in Person oder durch gnüglich bevollmäch-
tigte^HnäatAnoz früh um 10 Uhrelnzufinden, ihr Gebothaä klococollmn ciommjlliouiz ab^ 



lugeben und nach eingelangter König!. gewärtigen; daß ermel/ 
detes Guth Grüneiche dem Meistbiethenden gegen annehmliche Bezahlung werde zugeschlcB 
«enwerden. Breslau den 7 Nov. 1777^ 

DK Breßl. Stadtgerichte convocn en und laden alle diejenigen, wel^^ da^ oon der 
zck imeiwto et in caeiikam verstorbenen Sophie Juliane Böhmin nachgelaßene Vermögen 
aus natürlichen Erbgangsrecht, oder ex 2ii<)^u0cun<,ue c2Z)ite Ansprüche zu haben vermei¬ 
nen, um solche binnen 12 Wochen besonders aber m "lermmo peremrono den 3 Februar 1772 
lud pcrna plXcIM er perperui ülentii zu li^uiäiren und zu juttiliciren. Breslau den 14 Oct. 

" Die Breßl Stadtgerichte convoclren und laden alle diejenigen, welche an das von dem 
hier ad mrettato verstorbenen Handlungs^Verwandten Friedrich Willhelm Krappe nachge-
wßenes Vermögen aus emem 
Ansprüche zu haben vermeinen solche binnen i ^ Wochen besonders aber in I'el-mmo pn-em« 
torio den l z Febr.a°s.lub pcrna prXcluli ed pespetui ütenui zu lic^mäiren und gebilhrend zu 
jukinciren. Breslau den 2? November i777<f 

Die Breßl. Stadtgerichte erfordern und laden alle und jede, welche an die I^achver-
laßenfthaft des aUhier verstorbenen Bürgert. Reichkrämers Johann Gottlieb Wollstein 
rechtsgültige An-Und Zusprüche zu h um selbige binnen 12 Wochen beson¬ 
ders aber in ̂ ermmopereliitorio er pr^clußv« den go Januar 1778. lut> paena plZeciuii et 
pes^ecii illentii zu liquiäiren und zu julliöciren. Breslau den lo Octobet l77^> 
" Die Bre^l. Stadtgerichte machen bekannt,daß zum öffentlichen Verkauf des Matthias 
Moorstromschen in der neuen Weltgaße gelegenen mit No. 93bezeichnetwund auf75c>Rlhl. 
gerichtlich taxirtenHauses, woraufbereits F25 Rthtr. gebothen,der ZOB̂ ^̂ ^ 
I'erliuno licKauoniZ anberaumet worden. Breslau den 21 November 1777. 

Die Breßl. Stadtgerichte ciciren und ladm hierdurch aä inttantiain derer Jacob Hahs 
nischschen l n c e ^ welche an das nachgelaßene Vermögen 
des vor einiger Zeit allhier verstorbenen hiesigen Kauf- und Handelsmannes Jacob Hahnisch 

vermeinen binnen einer 1 wöchentlichen 
pl^clulivischen Frist, besonders aber aufden 6Märtz 1778.2a liyuiäanäum erjuttiKcanämn 
^i-^rensa. Bteßlauden l4November 1777 ^ ^ ^ . 

Die Breßlauischeu S adlgertckte verordnen an alle und jede, welche dem allhier ver^ 
storbenen Kauft und Handelsmann Jacob Hanisch etwas an Gelde zu zahlen, oder an Waa¬ 
ren Effecten und Kostbartetten zu liefern schuldig, oder etwas, das demselben zugehörig 
Pfandsweise oder ̂  Handen haben, solches binnen 4 Wochen 
und zangstene aufdett 9Januar 778. bel dem luckcio anzuzeigen, und ohne deßen Vorbe-
wüst davon nichts verabfolgen zu laßen, oder daß sse auserdem aufden Ent¬ 
deckungsfall nichtnur alles ohnentgettlich herausgeben, sondern auch lbres daran habenden 
Rechts vor verlustigäeol^riret, und noch über dieses nach Vorschrift (^06. rriäer. nach Be-
ßnden mlt Straft angesehen werden sollen ^reßlau öen 4N:vembet 1777. 

Vor das Voqteyam: Eines Hoibwürdigen Dodm Capituls ad S t . Ioannem^u B^es^ 
lau werden auf den Grund des TestAnents der verst rbene: hiesigen Registrators Witkwe 
Wilheimwe Iüttnet ln geb. Müllerin die Veken6 nt^n der Louise Cbarlotte geb. Müllerin, 
deren IVl.riri Namen im Testament nicht ausaed'ückt, noch sonst nleruirett ist, aufdcn 2. 
und ^0December l?77, .cremts,rie^beraufdln 27 Januar 1778 si üt: um y Uhr entweder 
in PerftN/ oder I>er ^lanclLttnum lutüciemer ü B r u ^ m erleßitmwtuln zu erscheiilelt, Ulld 



sich zu der 6e6ual5l>Zati§ in circa in 2OOO Floren bestehenden Erbschaft zu legltimlren, luk 
pcrnHps^clulietpel-pewi l i lemii, und mit der Warnigung, daß nach Ablauf dieses Zpatii 
dte Erbschaft an die inttimirren Haupterben 2l)5^ue Umiane verabfolget werden solle, ciri« 
rer und voraeladen. Dohm Breslau den 24 Octob. 1777. 
^ Bey dem Buchhändler Johann Friedrich F^örn dem altern, ili nunmehro auch das 4te 
Supplement des deutschen Universal-Catalogi fertig, und siehet gratis zu Dienste; Dem gü¬ 
tigen Verlangen meiner resp. Freunde, und meinem Versprechen zu Folge ist würklich der Ab¬ 
druck des lezten Theils meines Universal Catalogi angefangen worden, und hoffe binnen zwey 
Monath solchen liefern zu können. 

Nachricht. Gegen Ostern nächsikunftigenJahres, wird unter der Besorgung des 
Hochw. Herrn ?> KeKori8 Ign.Frantz, im Alumnat auf dem Dohme in Breslau, und in 
dem Verlag des Buchhändlers Johann Friedrich Korn des altern, fertig : Ein allgemeines 
vollständiges Gesangbuch für die Rötnische^Cathlolische Kirche. Da man die Auflage dessel¬ 
ben gerne nach proportiomrlicher Zahl der Bestellungen machen wil l , so werden die Hochw. 
Herren Pfarrer gehorsamst geziemend ersuchet, die Anzeige, wie viel solche in ihren Pfarreien 
zu gebrauchen gedenken, bis'Ende Februar 1778 gütigst zu machen, und auf jedes Exemplar 
4Ggr. als Vorschuß einzusenden, der Nachschuß wird so billig als möglich gestßet werden, 
und das Alphabet höchstens 8 Ggr. zu stehen kommen. Von diesem Autore iMereits ein sehr 
geistreiches Lehr-und Gebetbuch für das Frauenzimmer fertig, und in gleichem Verlag für 
18 <gr< auf Druckpapier, und fur 25 sgr. aufSchreibpapier zu haben, und wird bey den Ver-
kaufvon i2Etück das izte gratis für Arme gegeben. Auch ist von mehr gedachtem Autors 
unter der Presse:' Eine Sammlung von ausgearbeiteten Trauungs- und Leichenreden, wel¬ 
che gegen Ostern fertig werden wird. 

Es wird einem Hochansehnlichen Publiko durch gegenwärtiges Avertissement betamit 
gemacht, daß die gewöhnlichen Redouten den 1 Januar ihren Anfang nehmen werden, und 
Wöchentlich einmahl, das ist, alle Sonntage, fortgesetzet werden, der 24 Ienner ausgenouk-
men, an welchen ebenfalls, und an dem Fastnachts-Dienstag, Redoute seyn wird. Der 
knrre^l-eneur wird sich bemühen bey allen Vorfallen einem Hochansehnlichen Publiko sich ge¬ 
fällig zu bezeigen. Das Cavalier-Billet tostet ein Reichschaler, und die Dames-Pillet 15 sgr. 
daqeqen wird kein Eßen gegeben, es sey dann, daß solches besonders bestellet w i r d ^ 

In Salomon David junior können sich alle diejenigen, die 
Wechsel oder sonst rechtmäßige Forderungen an ihn zu haben sich ausweisen können, in deßen 
Behausung auf der Carlsgaße binnen 62W und 2 Monath melden, wo sie ihre Bezahlung 
durch EndesunterjHriebenen erhalten werden. Breßlau dcn 17 December 1777. 

Mischer. ^ ^ 
^ B e y d e u ^ Carlsgaße nebenan P.P. Capu-

cinernsindeineParihiealteungarische Weine im billigen Preiße zuhaben, womit jemand 
cllif das bcste verwahreNvelden kan.^ ^^ ^ ^ ^ . „ . __̂  ^_,. ^ « . 

Beuthenln Oberschlesien den 24 Ottober 1777. Da die Pacht des hiesigen Cämmcrey-
Dorfes Groß^Dombrowka mit ukimo Mart i i 2.5 zu Ende gehet, und dieses Gnth abermals 
anf5tt5ck^nanderfolaende Iahre HlS2lm0 April 1778« bis ulr. Mart i i 1784. verpachtet 
werden soll; ^ hat jV^ssM^rus hierzu pro rel-m!m5 Ii^kau^m3 den 20 Novenlber, 19 Decem-
b r̂ a. c. und l 6 Januar a f. angesczt, und ladet alle Pachtlusiige cm, in gedachten 'I ^ : m 5 zu 
erscheinen, ihr Geboll) abzulegen, und des Zuschlags an den Meisibiechendm zu gewarttgen. 
Die Anschlage und conäkionez kennen täglich in der Raths' Canzeley uchuclret werden. 

^ Nachtrag 



Nachtrag »6 No. 152. Mittwochs den 24 December. 1777. 
Bei der den lyten December ln Berlin geschehenen 23 8ten Ziehung, bei welcher die 

No. 4 i . 36.44.49.77< oder nach ihrer natürlichen Folge 36.41.44.49.77. gezogen wor¬ 
den, find hiesigen Orts nachstehende Gewinste gefallen. Als bei mir Endesbemeldeten im 
Haupt>Comptoir6Ambena22R.i2G. 16R.21G. 11R.6G. beiH.WentzeliiAm-
bene»25R. 22R.I2G. 12R.12G. i i R . 6 G . beiH.Wedlich9Amben a 22R. 12G. 
11R. 6 G. bei H. Schneider 6 Amben a 12 R. 12 G. 11 R. 6 G. bei H. Machals W. 
6 Amben a 12 R. 12 G. 11R. 6 G. bei H. Lincke SAmben a 11R. 6 G. bei H. Brückners 
W.6AmbenanR.6G. bei H.Hahn 5 Amben a 360 R. i 2R . i 2G . n R . 21G. bei 
H. Wiliert 5 Amben a 11R. 6 G. bei H. Zippeli 5 Amben a 11R. 6 G. bei H. F. W. Mül-
w4Ambena24R.i6G. l ? R . l 2 G . beiH.Kretziger4Amben« 12 N. 12 G. beiH. 
C. D.Lucas 3 Amben a 12 R. i 2 G. beiH.Ditrich2Ambenai5 R. 11 R.6 G. bei H. 
Broseman2Ambena i 2 R . i 2 G . n R . 6 G . beiH.Kremftr2Amben a i l R . 6 G. bei 
H. Heyden 2 Amben a 11R. 6 G. bei H. B. G. Lucas 2 Amben a 11R. 6 G. bei H. Holk 
1 Ambe a 11R. 6 G. An gewonnenen Auszügen sind die Ansehnlichsien bei denen Herren 
Ehrhardt,Korn,F.W.Müller,Kremser,BrücknersW. Habn, Ditrich, Wedlich, Wenzel, 
Weidner, Machals W.Schneider, Holtzzu75oRthlr. 165 R. 15QR. 120R. 95R.80R. 
62R. !2G. 45R. 30R. 25 R. 15R. 12R. !2G.undioR. Die2;9teZiehung istben 
7ten Jan. 1778 ftstgesezet, und wird allhier die Einnahme Mittwochsals den 3 iten Decem¬ 
ber aeschloßen. Breßlau den 24ten December 1777. 

Ksm, Königl. Preuß. Gen^Lott. Inspection. 
Zur Neuen Königsberger Lotterie die den 2 Januar l'77zgezogen wird, und sichshürch 

ihre solide, völlig nach dem Plan der beliebten Hannoverschen Lotterie-Verfassung vorzüglich 
empfiehlt, sind bey mir bis zum 31 Dec. mit selbst beliebigen Devisen nochgantze Loose a 1 Rt l . 
in Courant halbe und Viertel a Proportion zu bekommen, ohne Devisen aber bis zum ic, °kalt. 
1778. die Gewinste i Classe 24 Hannoverscher Lotterie können in Empfang genommen wer¬ 
den, die Renovation zur 2 Classe derselben aber muß, bey ohnfehlbarem Verlust des Anrechts 
bis zum 12 Januar 1773. mit2 Rthlr. 2 Ggr. Gold oder2 Rthl5 6z sgr. in Cour. geschehen. 
Zur Zahlen Lotterie werden jederzeit bis zur gewohnlichen Schlußzeit alle beliebige Sahe an¬ 
genommen, Plans von allen Lotterien aber gratis ausgegeben. Auswärtige Intereßenten 
haben die Gefälligkeit Briefe und Gelder franco einzusenden, und können sich der accurateren 
und promptesten Bedienung versichert halten. Breslau den22 December 1777. 

Johann David Wentzel, aufder Nikelsgasse in der Clause. 
DerCossetier Huhner machet hiermit seinen geneigten Gönnern bekant, wie aufbevöc-

fichenden zweyten Weynachts-Feyertag2.c.um2Uhr bis 5 Uhr ein Concert von bester Art 
wird zehalten werden. Zugleich wird nach Beendigung des Concerts ein Piquenick aufVer-
langen siiner Freun de gegeben. Das Entree vor das Concert ist 4 Ggr. wer aber sich zum 
PiMniäengagirt bezahlt 16 Ggr. Er hoffet eine zahlreiche Gesellschaft, undverspricht die 
promteste Bedienung. 

Reichenbach den 11 December 1777. Der Magistrat machet hiermit bekannt, baß 
verschiedene Mobilien und Effecten, an Iouwelen, Gold, Silber, Zinn, Kupfer, Meßing, 
Wäsche, Bette, Kleider und Haußrath aufden 13 Januar 1778 und folgende Tage früh von 
9 Uhr und Nachmittags von 2 Uhr an, in des Königl. Postmeister Herrn Rinckes Hause am 
Marckte allhier verauctioniret werdensollen. 

Nachdem denen beyden schon seit Anno 1764 abwesenden Brüdern Nahmens Johann 
Wilhelm und Christian Gottlieb Iülisch deren Vater Gärtner in Krapyitz gewesen, eine Erb-
schaftvon icwRthlr.nachderinDobraH'I'eaatot'en 4 August 1773 verstorbenen Jungfer 



Anna Helena Haysitin zu gefallen, als werden gedachte beyde Brüder Johann' Wilhelm «nb 
Christian Gottlieb Iülisch, von Seiten des Hochreichsgräfl. von Röderschen Dobraer Wirth¬ 
schaft-und Gerichtsamte zu erscheinen und gedachte Erbs-Portion in Empfang zu nehmen, 
lm Fall ihres Aussenbleibens aber zn gewärtigen, daß selbige sro monuis geachtet und erklaret 
werden sollen, und daß ihre Erbs.Portion ihrer Schwester der Friederica Iohnin in Fried-
richsstcin exrlaäiret werden wird. Dobra den 21 December 1777. 

"Durch das Königl. Grafschaft Hohensieii^ 
Wird hierdurch öffentlich zu wissen gesugei, daß Herr Johann Alexander Ureimick von Urba-
nowsky, aus Ungarn gebürtig, welcher in verschiedener Herren Diensten, und zuletzt als Lieu¬ 
tenant in Königl. Preuß. Diensten gestanden, am 29 Augusta, p. in dem Königl. Anusdorfe 
Saltza, woselbst er seit verschiedenen Jahren die Gastwirthschaft in Pacht gehabt, mit Hinter¬ 
lassung einer Wittwe, jedoch ohne Leibeserben, mit Tode abgegangen sey. Nachdem nun des 
Oeluntti Nachlaß, weicher in einigen baaren Geldern, und einigen Mobilien bestehet, und auf 
41F Rthl. 15 Gr. taxiret worden, und wozu sich verschiedene Oeckrnres gemeldet, zur Sicher¬ 
heit 5erer allenfalsigen unbekandten Erben, in gerichtlichen Beschlag genommen, und dem 
zum culawse kereäitätiz bestellten Schulyen, Friedrich Wolff, übergeben worden, und dann 
außer der Hinterbliebenen Wittwe Johannen Aemilien Urbanowsky geb.Krebesteinen, sich 
niemand bis Hieher zu dieser, nach Abzug derer bekandten Schulden, und der Witwen Einge¬ 
brachten, ohngefehr an iOo Rl l . betragenden Erbschaft, gemeldet hat; als werden hierdurch 
und Kraft dieses, sämtliche etwa vorhandene unbekandte Erben des obgenannten Herrn Jo¬ 
hann Alexander Ureimick von Urbanowsky, eckKaiKer citirer. sich in einer Frist von z viertel 
Jahren, und längstens m"lerminoperemwlio den i7Apri l 1778. vorKsnigl.Iusiitzamte 
allhier zu melden, sich der Verwandschaft halber gesetzmäßig zulegitimiren, hieraufmit dem 
bestellten <^"r2t0se Kereäi(2N5, und der Hinterbliebenen Witwe gehörige Berechnung zu pfie-
gen, und die Erbschaft in Empfang zu nehmen, wicdrigenfals, und dafern sich niemand mel-
hen wird, m eoäem i'erinino eine pr^cIuii()N8'8enren^pu!)iici! er, und der samtliche Nachsaß 
der sich gemeldeten Witwe achuäicire: werden solle. Wornach sich zu achten. Clettenberg 
den 12 Jul i i 1777. ^ ^ ^ ^ ^ «—>^«^ 

Alle diejenigen, so an dm ehemallge^yieftgen Sequester Wentzel Philippi Anforderung 
gen haben, werden binnen einer Zeit vc n 5 2 Wochen und zwar peremtone auf den n Febr. 
2.f.sul>poen2prTc1uli26!i(^uiä3näl!M UNd Mttisscanäum prTteusa Vorgeladen, auch MÜßm 
diejenigen crec!n0le8, so etwa Pfandstücke oder andre Sachen â s vepolua von gedachtem 
Philippi hinter sich aufbehalten, bey Verlust ihres Vorzugs-Rechts, und sonstigen Straft, 
sothauePfänder und0LP01I52 ohne Verzug in die hiesige Gräfl. v. Starhembergsche Can-
zelley abliefern^ Wangern ^ ^ ^ ^ ^ , 

Tal^owitz"den 12 Nov. 1777. Dtc Standesherrliche Regierung Hieselbst ciriret â e 
diejenigen, so an die Vcrlassenschaft des verstorbenen Johann Anton v. Radonitz er Brigmdt 
Ansprüche haben, Ja liezuicianciuln binnen 9 Wochen pelemtone und lub^oeua^lXcluH aber 
auf^en27)anuar2.f. ^ ^ ^ ^ ^ ^ ...,,,..^, 

Tarnów tz, den 12 Nov. 1777. Vor die hiesige^S^deshe^ alle 
diejenigen, welche an die in der Freyen Standesherrschaft Beuchen belegene 3 Antheil Güter 
Aber-Slollarzowitz nchtsbeqrünbete RealAnsprüche zu haben vermeynen, hierdurch vorge¬ 
h e n , ihre Forderungm binnen 12 Wochen, besonders aber in lermmo peremwrw den 
17 Fcbruar a. f. ulk pcrna s r̂ rclu!̂  et perzletui jllenu'j auch ex oiiicio zu verfügenden Löschung 

Dleze Zeitungen weldcn w.a)< ^ u ^ , dleninal, Mondtags, Mittwochs und Sonnabends 
zu Breslau in Wllf-e m Gottlieb Korns Buchhandlung am Ringe ausgegeben, 

und sind auch auf allen Königl. Postämtern zu haben. 


